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Kirchen Info Dörflingen

L I E B E  D Ö R F L I N G E R I N N E N  U N D  D Ö R F L I N G E R

Die Israelitinnen und Israeliten kannten nur zwei Jahres-
zeiten: den Winter und den Sommer. Der Winter begann 
im Oktober mit dem Frühregen; und er endete im April mit 
dem Spätregen. Der Sommer zeichnete sich durch einen 
heissen Wüstenwind zwischen April und Oktober aus: Es ist 
der Ostwind, der in der Bibel für die Dürre verantwortlich ist. 
Im Winter wurde gepflügt und gesät und im Sommer – so-
bald die Früchte reif waren – geerntet. Wer schon einmal im 
Heiligen Land war, kennt die tödliche Hitze im Sommer und 
weiss, wie schnell das Wasser im Boden versickert; oder er 
bzw. sie kennt den frischen Regen im Winter, der in der Bi-
bel immer wieder als Segen bezeichnet wird. In diesem Kli-
ma verwundert es nicht, dass der Prophet Jeremia Gott als 
«Quelle des lebendigen Wassers» (Jer 2,13; 17,13) bezeich-
net hat. Ähnlich wie im Buch der Psalmen, wo über Gott 
geschrieben steht: «Denn bei Dir ist die Quelle des Lebens, 
in Deinem Licht schauen wir das Licht.» (Ps 36,10)
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F O T O :  C H R I S T O P H  R O O S T

In der Schweiz ist der Sommer verhältnismässig freundlich. 
Er bietet viel Platz zum Wandern, Velofahren, Schwimmen, 
Picknicken etc. In den Monaten Juli und August sehnt sich 
der Mensch nach einer Abkühlung in einem frischen Ge-
wässer. Oder er wünscht sich eine Erquickung durch ein 
kaltes Getränk. Dabei kann er sich den Zustand im Para-
dies vorstellen, über den der Prophet Jesaja geschrieben 
hat: «Du wirst wie ein bewässerter Garten und wie eine 
[unversiegbare] Quelle mit Wasser sein, das nicht trügt.» 
(Jes 58,11) «Ihr werdet jubelnd Wasser aus den Quellen der 
Rettung schöpfen.» (Jes 12,3) Im Sommer fällt es vermutlich 
auch leichter, einige Weisheiten von Jesus Christus zu ver-
stehen, der gesagt hat: «Wer von dem Wasser trinken wird, 
das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, son-
dern das Wasser, das ich ihm geben werde, wird in ihm eine 
Quelle des Wassers werden, das in das ewige Leben quillt.» 
(Nach Joh 4,13f)

M I T  E R F R I S C H E N D E N  G R Ü S S E N  I N  D E N  S O M M E R , 

P F R .  B A L T H A S A R  B Ä C H T O L D

«Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser,
so lechzt meine Seele, Gott, nach Dir.» (Nach Ps 42,2)
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Termine

GOTTESDIENSTE CHILE FÜR CHIND

Gottesdienste Juli

Sonntag, 3. Juli
10.00 Uhr Festtagsgottesdienst 
zum Bergkirchenfest in der Berg-
kirche Büsingen
mit anschliessender Festwirtschaft und 
zum Abschluss um 17.00 Uhr «Lunas 
Zauberflöte» mit zwei Ensembles

Sonntag, 10. Juli 
09.45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Pfarrer Balthasar Bächtold
Organistin Marianne Knecht
Kollekte Menschenrechtsfonds SEK

Sonntag, 17. Juli
09.45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Thayngen 
Pfarrer Andreas Hess

Sonntag, 24. Juli
09.45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Pfarrer Balthasar Bächtold
Organistin Cordula Schneckenburger
Kollekte Beratungsstelle für 

Schwangerschaft und 
Familienplanung

Sonntag, 31. Juli
09.45 Gottesdienst mit Sommerfest 
in der Kirche Opfertshofen
mit anschliessendem Zusammensein 
im Kirchgarten bei Würsten vom Grill, 
Salat und Kuchen
Pfarrerin  Heidrun Werder

Gottesdienste August

Sonntag, 7. August
09.45 Uhr Gottesdienst
in der Kirche Thayngen
Pfarrer Matthias Küng

Sonntag, 14. August
09.45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Thayngen
Pfarrer Matthias Küng

Sonntag, 21. August
09.45 Uhr Gottesdienst 
in der Kirche Dörflingen
Pfarrer Balthasar Bächtold
Organistin Ruth Schlatter
Kollekte Verein für Bewährungshilfe

Sonntag, 28. August
10.30 Uhr Waldgottesdienst mit 
Musik
von der Brass Band Wilchingen/
Thayngen und Kinderbetreuung; 
bei schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst in der Aula statt.
Pfarrer Balthasar Bächtold
Musik Brass Band Wilchingen/

Thayngen
Kollekte Fachstelle für Gewalt- 

betroffene in Schaffhausen 

Sunntigsschuel im Pfarrhaus

Freitag, 19. und 26. August
jeweils von 17.00 bis 18.00 Uhr im 
Chloschterzimmer des Pfarrhauses 
Dörflingen (Dorfstrasse 14)
Gemeinsam mit andern hörst Du eine 
Geschichte aus der Bibel. Spielen, 
Basteln, Singen, Lachen und Beten 
dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Nach den Sommerferien beginnt mit 
dem neuen Schuljahr auch ein neu-
es Sunntigsschuel-Jahr. Zur Sunntigs-
schuel dürfen alle Kinder ab der ers-
ten Klasse gehen. Wir freuen uns auf 
Ihre Anmeldung beim Pfarramt
(balthasar.baechtold@ref-sh.ch oder 
052 657 21 14).

Jugendgottesdienste in der Kirche

Freitag, 26. August
von 17.00 bis 17.30 Uhr
für die Jüngeren 
von 17.40 bis 18.10 Uhr
für Konfirmandinnen und
Konfirmanden
jeweils mit Pfarrerin Heidrun Werder 
oder Pfarrer Balthasar Bächtold.

Chinder Chile

Im Juli und August findet keine
Chinderchile statt (nächstes Mal am 
Montag, 5. September).

CHILE 55+

Seniorenausflug

Mittwoch, 13. Juli 2022
11.15 Uhr, ab Kehrplatz 
Mittagstisch in der Taverne Nohlbuck

Monatssprüche
Juli
« W ie  d i e  H i nd i n  l e chz t  an  ve r s i eg t en  Bächen , s o  l e chz t 
me i n e  See l e ,  Go t t ,  nach  D i r.  Me i ne  See l e  dü r s t e t  nach 
Go t t ,  dem l ebend i gen  Go t t .  Wann  da r f  i c h  kommen  und 
Go t t e s  Anges i ch t  s chauen?»  ( Ps  42 , 2  f . )

August
« Da  so l l en  j ube l n  d i e  Bäume  des  Wa ldes  vo r  dem HERRN , 
d e nn  e r  kommt , d i e  E rde  zu  r i ch t en . Dank t  dem HERRN , 
d e nn  e r  i s t  gu t ,  ew ig  wäh r t  s e i ne  Gnade , und  sp rech t : 
Re t t e  uns , Go t t  unse re r  Re t t ung  […] . »  ( 1  Ch r  16 ,33 -35 )
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Veranstaltungen und Rückblicke

Im Juli und August findet kein Dorfgebet statt
(nächstes Mal am 2. September).

Mittwoch, 13. Juli 2022
11.15 Uhr ab Kehrplatz 

Mittagstisch in der Taverne Nohlbuck
Zu unserem diesjährigen Ausflug laden wir 
Sie wieder ganz herzlich ein.

Zum Zmittag stehen folgende Menüs zur 
Auswahl:
1. Gemischter Salat Fr. 9.00
2. «Göpfs Wiisuppe» Fr. 9.50
3. Schweinsfilet mit Spätzli, Pommes und 

Gemüse Fr. 29.50
4. Gnocchi an Safransauce mit Gemüse
 Fr. 25.00
5. Frische Erdbeeren vom Hof mit
 Vanilleglace und Rahm Fr. 10.50

Wir freuen uns auf möglichst viele Anmeldungen 
bitte bis spätestens am Dienstag, 7. Juli, 
an Susy Bührer (052 657 12 68).

D a s  S e n i o r e n t e a m

DORFGEBETSENIORENAUSFLUG 31
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2 RÜCKBLICK SENIORENAUSFLUG

Rückblick auf den Seniorenausflug ins
Gottfried-Keller-Zentrum 

AMTSEINSETZUNG

Rückblick auf die Amtseinsetzung von Pfarrer 
Balthasar Bächtold

Am Pfingstsonntag, 5. Juni 2022, fand
die Amtseinsetzung von Pfarrer Balthasar 
Bächtold statt.

In der Schweiz spricht man anstelle von einer 
Amtseinsetzung häufig auch von einer Installation. 
Dabei wird die Pfarrperson im Rahmen eines Ge-
meindegottesdienstes durch eine Vertretung des 
Kirchenrates in das Pfarramt eingesetzt: Pfarrer 
Balthasar Bächtold wurde vom Kirchenrat Wolfram 
Kötter installiert und durch den Präsidenten des 
Kirchenstands, Christoph Roost, begrüsst. 

Anschliessend an die Amtseinsetzung wurden alle 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher eingela-
den, das renovierte Pfarrhaus bei einem Apéro
zu besichtigen.

Bei t räge für  d ie  nächste  Ausgabe nehmen wi r 
gerne  an  d ie  E-Mai l -Adresse :
ba l thasar.baechto ld@ref-sh .ch  b is
zum 6. August  2022 entgegen.
H e r z l i c h e n  D a n k !

Frisch gestärkt mit Kaffee und Kuchen machten 
wir uns auf den Rundgang durchs Museum. Von 
der kompetenten Führung erfuhren wir viel Wis-
senswertes über Gottfried Keller, seine Familie 
und sein Schaffen.

Familie Rechsteiner empfing uns herzlich im 
Pfarrgarten. Bei der Kirchenbesichtigung infor-
mierte uns Andi über die Geschichte der Kirche. 
Nach dem gemeinsamen Nachtessen fuhren wir 
wieder Richtung Heimat.

H e r z l i c h e n  D a n k  a n  K a t i  u n d  A n d r e a s
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Protokoll
DER ORDENTLICHEN KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG DER EVANGELISCH-REFORMIERTEN 
KIRCHGEMEINDE DÖRFLINGEN VOM 10. APRIL 2022 

Im Anschluss an den Gottesdienst in der Kirche. 
Anwesend: Es sind 27 stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder 
anwesend, das absolute Mehr beträgt 14 Stimmen. Entschuldigt 
haben sich: Liliane und Urs Ulrich, Hedi Götschi und Ursula Peter. 
1 Begrüssung
Der Kirchgemeindepräsident Christoph Roost (CR) begrüsst die 
Anwesenden und heisst zu dieser ordentlichen Versammlung alle 
herzlich willkommen. Es werden keine weiteren Traktanden einge-
geben.
2 Protokoll 
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindeversammlung wurde in 
der Info Mai/Juni 2021 veröffentlicht und lag im Pfarrhaus und im 
Sekretariat zur Einsicht auf. Es wird keine Lesung gewünscht und 
auch keine Kommentare abgegeben. Das Protokoll wird einstim-
mig angenommen und verdankt.
3.1 Abnahme der Jahresrechnung
Madeleine Clémençon (Kirchengut-Verwalterin) präsentiert den 
Rechnungsabschluss. Dieser schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 202‘804.49 und einem Ertrag von CHF 209‘840.30 mit ei-
nem Ertragsüberschuss von CHF 7‘035.81 ab. Im Budget 2021 
waren ein Ertragsüberschuss von CHF 2‘100.00 vorgesehen. So-
mit kann die Rechnung besser als budgetiert abgeschlossen 
werden. Folgende Punkte sind speziell zu erwähnen: Ertrag: 
Die Steuereinnahmen verzeichnen gegenüber dem Vorjahr 
ein Plus von CHF 11‘357.45. Bei der Wahlkirchgemeinde war 
im Jahr 2021 der Ertrag deutlich tiefer mit einem Minus von 
CHF 2‘507.25 gegenüber dem Voranschlag 2021. Die Abrech-
nung der Wahlkirchgemeinde ist sehr abhängig, wie weit das 
Steueramt mit der Verarbeitung ist. Gemäss Beschluss der letz-
ten Kirchgemeindeversammlung wurden CHF 30‘000.00 für die 
Renovation des Pfarrhauses aus dem Fonds entnommen. Auf-
wand: Minderaufwand im Konto Unterhalt Maschinen und Mobi-
liar, da es im 2021 keine Unterhaltskosten gab. Da mehr Gottes-
dienste, Trauungen und Abdankungen stattgefunden haben, er-
gibt sich bei der Besoldung Organist, Musiker ein Mehraufwand. 
Dafür gab es weniger Auslagen beim Konto Mitwirkende Gottes-
dienst. Da infolge Corona-Massnahmen im Jahr keine Konfirman-
den- und Sonntagschullager stattfanden, ergibt sich da ein Min-
deraufwand. Im Konto Strom und Heizkosten ergibt sich durch 
die Umstellung auf die Etawatt AG als neuer Wärmeversorger ein 
Mehraufwand, da ein halbes Jahr mehr abgerechnet worden ist. 
Aufgrund des guten Rechnungsabschlusses konnten zusätzli-
che Abschreibungen von CHF 11‘422.65 gemacht werden. Die 
Fondszuweisungen für den Orgel- und Baufonds ergeben sich 
aus den Grundstückgewinnsteuern. Diese sind im 2021 höher 
als im 2020. Unterhaltsarbeiten an der Orgel werden aus diesem 
Fonds entnommen. Der Fonds „Hand in Hand“ wird jeweils mit 
Spenden oder dem Kollektenertrag von Abdankungen gespiesen, 
wenn nicht eine andere Kollektenzuweisung gewünscht wird. Im 
Rechnungsjahr wurden neue Gesangsbücher und Fotobücher für 
die Senioren angeschafft. Somit ergibt sich auf diesem Konto ein 
Minus. Fragen zur Rechnung werden keine gestellt. Roger Gubler 
liest den von ihm und Hedy Aeschlimann verfassten Revisions-
bericht vor. Sie haben die Rechnung geprüft, welche professio-
nell aufgestellt, lückenlos und fehlerfrei ist und empfehlen die An-
nahme der Rechnung 2021. Der Revisionsbericht wird einstimmig 
angenommen und auch die Rechnung 2021.
3.2 Genehmigung des Voranschlages 2022
Folgende Bemerkungen zum Voranschlag: Entschädigung Kir-
chenstand, Kommissionen wird durch die Pfarrwahl höher ausfal-
len. Im 2022 werden wieder für das ganze Jahr die zusätzlichen 

10 Stellenprozente für den Pfarrer/in und Stv. anfallen. Ab dem 
Jahr 2022 wurde bei der Mesmerin die Lohnsumme angepasst. 
Sie hat einen neuen Arbeitsvertrag erhalten. Unterhalt Liegen-
schaft, Mobiliar erhält keine Zuweisung mehr aus dem Baufonds.
4 Festsetzung des Steuerfusses 2022
Gemäss Budget ist bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 
12% ein Gewinn von CHF 3‘900.00 zu erwarten. Der Voranschlag 
2022 wird mit einem Steuerfuss von 12% für das Jahr 2022 ein-
stimmig beschlossen. Der Präsident bedankt sich bei Madeleine 
Clémençon herzlich für die Erledigung aller finanziellen Angele-
genheiten.
5 Wahl ins Pfarramt
CR berichtet von der Vakanz der Pfarrperson und dass es 
schwierig war, eine neue Pfarrperson zu finden. Die Pfarrwahl-
kommission war erfreut, dass in Balthasar Bächtold eine geeig-
nete Pfarrperson gefunden wurde und er sich für unsere Gemein-
de entschieden hat. CR erkundigt sich bei den Stimmberechti-
gen, ob eine geheime Wahl von Balthasar Bächtold gewünscht 
wird. Es wird keine geheime Wahl gewünscht. Einstimmig wird 
Balthasar Bächtold als neue Pfarrperson gewählt. Der Kirchen-
standspräsident Christoph Roost gratuliert ihm herzlich zur Wahl. 
Als Willkommensgeschenk wird ihm ein Blumenstrauss und 2 Fla-
schen Wein übergeben.
6 Gebet für Mitarbeitende
Ohne all die vielen Mitarbeitenden funktioniert eine Kirchgemein-
de nicht. Da das Gebet für die Mitarbeitenden zu kurzfristig für 
Balthasar Bächtold angesagt wurde, wird dies zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt.
7 Bericht zum Gemeindeleben
CR berichtet über ein intensives Jahr für den Kirchenstand. Viele 
Arbeiten welche Kati früher einfach übernommen hatte, mussten 
unter den Kirchenstandsmitgliedern während der Vakanz neu auf-
geteilt werden. CR ist sehr froh, dass Balthasar Bächtold bereits 
einige Arbeiten übernommen hat. CR bedankt sich sehr herz-
lich bei allen Kirchenstandsmitgliedern und allen freiwilligen Hel-
fern für den grossen Einsatz während dem letzten Jahr. In die-
se Zeit fiel auch noch der grosse Umbau des Pfarrhauses, wel-
cher von Frank Kuhnke begleitet und organisiert wurde. Unter 
anderem sind eine neue Heizung, eine neue Küche und neue Bä-
der eingebaut worden. CR bedankt sich herzlich bei Frank Kuhn-
ke für seinen grossen Einsatz. In den nächsten Jahren steht noch 
die Erneuerung des Daches an, da dieses renovierungsbedürftig 
geworden ist. Dieses Jahr soll auch wieder ein Mitarbeiterabend 
stattfinden, da dieser in den letzten beiden Jahren coronabedingt 
ausfallen musste. Geplant ist dieser Anlass nach den Sommerfe-
rien. Die Mitarbeitenden werden frühzeitig eingeladen. Rosmarie 
Bernath bedankt sich im Namen des Kirchenstandes bei Barbara 
Hallauer, Leiterin des Sekretariats, für ihre grosse Unterstützung 
während des letzten Jahres. CR informiert, dass noch immer ei-
ne Vakanz im Kirchenstand herrscht und immer noch jemand ge-
sucht wird. Er bittet alle Stimmberechtigen um Unterstützung, um 
jemanden aus der Bevölkerung zu finden.
8 Verschiedenes und Fragen
Adrian Ott erkundigt sich, ob das blaue Bild an der Kirchenwand 
möglicherweise wieder durch das Bild mit den vier Jahreszeiten 
von Roland Bernath ausgetauscht werden könnte. CR wird dies 
an die Mesmerin Liliane Ulrich weitergeben. Da keine weiteren 
Fragen und Wünsche der Stimmberechtigten gewünscht sind, 
schliesst Christoph Roost die Versammlung um 11.30 Uhr, be-
dankt sich für die Teilnahme und wünscht alles Gute.


